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Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends in der Regel einen halben Bogen ſtark. Der vierteljähr⸗ 


liche pränumerationspreis iſt 12 Silbergroſchen, und im einzelnen Verkaufe (der jedoch nur allein in der Expeditien 


des Blattes ſtatt findet) koſtet die Nummer 6 Pfennige. 


1 Sgr. 3 Pf, für die gedruckte Zeile; jeder Praͤnumerant zahlt für 
wobei kein Privat: Intexeffe zu Grunde liegt, werden gratis eingeruͤckt. 


Die Inſertionsgebuͤhren für, Bekanntmachungen betragen 
ſeine Anzeigen nur 9 Pf. pro Seile. Aufſage, N 


Tagesneuigkeiten. 

Berlin, den 26. April. Se. Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nig haben dem regierenden Fuͤrſten zu Solms; 
Braunfels den rothen Adlerorden zweiter Claſſe 
mit dem Stern zu verleihen geruht. Se. Maje⸗ 
ſtaͤt der König haben dem evangeliſchen Schulleh⸗ 
rer und Kuͤſter Seligmann zu Stramehl das all⸗ 
gemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht. Des 
Königs Majeſtat haben die Land- und Stadtges 
richts-Aſſeſſoren Schäfer zu Merſeburg und . 
Pinkert zu Artern zu Land- und Stadtgerichtsraͤ— 
then zu ernennen geruht. Ferner haben Aller: 
hoͤchſtdieſelben geruht, den Kaufmann Carl Fren⸗ 
zel⸗Behme zum Commerzienrath und kaufmaͤn⸗ 
niſch⸗techniſchen Mitgliede der Schifffarths- und 
Handelsdeputation des Land- und Stadtgerichts 
zu Memel zu ernennen. ö 5 } 

Berlin, den 27. April. Se. Majeftät der Kb: 
nig haben dem Gutsbeſitzer, Hauptmann a. D. 
von Zabeltitz auf Eichow bei Cottbus, den St. 
Johanniterorden zu verleihen geruht. Des Kör 
nigs Majeſtaͤt haben den Land⸗ und Stadtgerichts⸗ 

director, Oberlandesgerichtsrath Bewert in Frank⸗ 
furt a. d. O., zum Geheimen Juſtizrath zu ernen— 
nen geruht. Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben den 
Juſtiz⸗Commiſſarien Carl Ludwig Goecker und 
„Friedrich Mantel ZZ, in Paderborn den Charac⸗ 
ter als Juſtizrath zu verleihen geruht. Se. Ma⸗ 
jeſtat der König haben den Oberlandesgerichts⸗ 


Juſtizeommiſſarius und Notarius Ulrici in Frank: 
furt a. d. O. zum Juſtizrath und den Oberlan⸗ 
desgerichts-Archivar und Ingroſſator Behm das 
ſelbſt zum Hofrath zu ernennen geruht. i = 
Berlin, den 28. April. Des Königs. Majes 
tät haben den Hauptmann im 19ten Infanterie⸗ 
Regiment, Johann Ludwig Nolte, in den Adels 
ſtand zu erheben geruht. : 
Vom 1. Mai an gehoͤren zum Aufſichtsbezirk 
des Wegebaumeiſters Müller zu Goͤrlitz die Chaufs - 
ſeen: von Goͤrlitz nach Bunzlau bis zur Goͤrlitzer 
Kreisgrenze bei Waldau, von Goͤrlitz nach Reis 
chenbach bis zur Saͤchſiſchen Landesgrenze, von 
Goͤrlitz nach Seidenberg und von Goͤrlitz nach 
Radmeritz bis zur Landesgrenze mit Sachſen; 


zum Aufſichtsbezirk des Wegebaumeiſters Bon zu 


Hoyerswerda (früher durch den Bauinſpector He⸗ 
demann zu Goͤrlitz verwaltet) die Chauſſeen: von 
Hoyerswerda bis Spremberg und von Hoyers⸗ 
werda nach Wartha. Die Aufſicht über ſaͤmmt⸗ 
liche Wegebau⸗Inſpectionsbezirke im Liegnitzer 
Regierungs-Departement liegt dem Wegebau⸗In⸗ 
ſpector Voß zu Liegnitz ob. 

Zu Podroſche im Rothenburger Kreiſe ſind die. 
aͤchten Menſchenblattern ausgebrochen, und bereits 
2 Erwachſene und 2 Kinder daran erkrankt. 

Am 17. April Mittags iſt der 37 Jahr alte 
Zimmerhauer Carl Leubner aus Zittau bei dem 


— 


Einſteigen in den Hauptſchacht des Kohlenberg⸗ 
werks zum Kaltenſtein in Olbersdorf bei Zittau, 
von der in dieſer Zeit herſchenden Stickluft betaͤubt, 
aus feinem ihn tragenden Kübel in die Tiefe ges 
flürzt und todt herausgezogen worden. 


Aus Sagan ſchreibt man unterm 14. April: 


Zu Quolsdorf, in unſerem Kreiſe, wurde die Ge⸗ 
dingefrau Wittwe Schoͤpeln völlig entkleidet und 
mit vielen Wunden bedeckt auf einem Duͤngerhau⸗ 
fen, zwar noch lebend, aber ſo ſchwach gefunden, 
daß ſie nach 15 Minuten ſtarb. Es waren in 
der Nacht Moͤrder durch das Fenſter in ihre Stube 
geſtiegen und hatten der Ungluͤcklichen mit einem 
Duͤngerhacken 41 Wunden an Kopf und Koͤrper 
beigebracht. Dem Vernehmen nach hat die Er⸗ 
mordete mehre hundert Thaler baares Geld ges 
habt, welches ihr wie ihre Kleidungsftüde und 
andere Effecten geraubt worden find. Einige 
Sachen hat man in der Heide von Groß⸗Sähr⸗ 
chen im Sorauer Kreiſe aufgefunden, auch iſt be⸗ 
reits ein des Mordes ſehr verdaͤchtiger 9 
aus jenem Dorfe verhaftet worden. 


Ueber die gegenwärtigen ſchlechten Zeiten 
und ihre wahren Urſachen. 
(Eine freimüthige Betrachtung von Fr. Mehwatd,) 


Die Redaction der Fama wird erſucht, dieſen 
aus dem „Breslauer Localblatt“ entnommenen 
Aufſatz in die Fama mit aufzunehmen und dadurch 
dem Einſender in der guten Abſicht, durch die Mit⸗ 
theilung dieſer Darlegung der wahren Urſachen 
zu den gegenwaͤrtigen ſchlechten Zeiten auch hier 
in Görlig Viele auf ſich und ihre Verhaͤltniſſe auf: 
merkſam zu machen, dienlich zu ſeyn. 


Es ſind mir ſeit einiger Zeit mehre Aufſätze 
über dieſes Thema zugekommen, welche beweiſen, 
daß zwar die ehrenwerthen Einſender den gegen⸗ 
wärtigen Zeitverhaͤltniſſen Aufmerkſamkeit ſchenk⸗ 
ten und mit der Vergangenheit nicht ganz unbe⸗ 


kannt ſind; keineswegs ſich aber uͤber die Gegen⸗ 


wart erheben. Daher beklagen ſie die heutigen 


ſchlechten Zeiten; geben aber entweder gar keine, 


oder unzuläffige Mittel zur Verbeſſerung an; 
und ſchieben ſaͤmmtlich die Schuld auf Umſtaͤnde, 
die gar keine Schuld tragen. Da das Capitel 
uͤber die ſchlechten Zeiten alle Tage viele tauſend 
Mal abgehandelt wird, ſo iſts eigentlich ein ſehr 
altes Capitel; die allgemeine Abhandlung deſſel⸗ 
ben heiſcht aber eine offene freimuͤthige Betrach⸗ 
tung, und die Darlegung der wahren Urſachen 
zu dem allerdings traurigen Zuſtande kann viel⸗ 
leicht etwas Verdienſtliches haben, weil dadurch 
Viele auf ſich und ihre Verhaͤltniſſe n 
gemacht werden. 

Die gegenwaͤrtigen ſchlechten Zeiten ſollen nach 1 
Ausſpruche Vieler ihren Grund in der milden Geſetz⸗ 
gebung und der Gewerbefreiheit haben. Als Be- 
weis dafür. geben fie an: daß der Urgroßvater 
und Großvater auch ein Gewerbsmann geweſen 
und als ſolche reich geworden ſeyen und ſie, die 
Urenkel und Enkel koͤnnten Nichts vor ſich brin⸗ 
gen und haͤtten ſogar das Erbe von den Vorfah⸗ 
ren verloren; und daran koͤnne doch nur die Ges 
werbefreiheit Schuld ſeyn. Obſchon dieſe Mei⸗ 
nung allgemein iſt, ſo iſt fie doch von der Wahr⸗ 
heit fo weit entfernt als die Lüge, — Wohl iſts 
wahr, daß der Urgroßvater bei ſeinem Gewerke 
reich wurde und der Urenkel Nichts hat. Al⸗ 
lein was that der Urgroßvater, um reich zu wer⸗ 
den? Er ſtand täglich früh auf, um die Ges 
ſundheit zu conſerviren und den Tag lang zu 
machen, arbeitete dann fleißig fort, und wenn er 
dies von Montag bis Sonnabend gethan, fo Aber: 
ſah er mit Wohlgefallen die zurückgelegte Woche, 


ſchoͤpfte aus der erfreuenden Erfahrung Lebens⸗ 


muth und Kraft für neue Anſtrengungen und 
färfte am Sonntage den Geiſt im Gotteshauſe, 
unterhielt ſich in geselligen Zuſammenkuͤnſten uber 
die gehoͤrte Predigt, oder über Gewerksangelegen⸗ 
heiten; aß ſeinen Braten und trank ſein Buttel 
Bier mit der Familie zuſammen, gewoͤhnte da⸗ 


U En  _ 


durch die letztere zum haͤuslichen und foarfanten 
Leben, und erzog fie zu guten Ehriſten und Unter⸗ 
thanen. — Was thut dagegen der Urenkel? 


Den Sonntag Vormittag verſchlaͤft er, oder ver⸗ 


bringt die Zeit mit Anputzen. Der Nachmittag 
wird durch Trinken, Billard⸗, Kegel⸗ oder ande⸗ 
res Spiel verbracht; der Abend im Bier⸗ und 
Schnapshauſe verlebt; der Montag Vormittag 
verſchlafen; der Nachmittag verſpazirt und der 
Abend vertanzt. Nach dieſer Anſtrengung wird 
am Dienſtag Vormittag ausgeruht und am Nach⸗ 
mittag fehlt die Arbeitsluſt. Mittwoch Nachmit⸗ 
tag haben die Kinder keine Schule, da wird ſpa⸗ 
ziren gegangen. Donnerſtag und Freitag ſollen 
Arbeitstage ſein. Sonnabend haben wieder die 
Kinder Schulfreiheit, da muͤſſen ſie in die Luft ge⸗ 


führt werden. Dieſes Leben geht, mit geringen 


Ausnahmen, eine Woche wie die andere, ſo lange 
bis der Urenkel ſiech wird, oder als Banquerouttier 
betteln gehen muß. Der Abend jedes Tages 
wird im oͤffentlichen Hauſe verlebt. Dort wird 
gekannegießert und jedes Wort in der Zeitung 
hundert Mal verſchieden commentirt, die Welt je⸗ 
den Abend von Neuem getheilt und daruͤber bis 
zum Pruͤgeln geſtritten. Selbſt auf dem Arbeits; 


ſchemmel denkt der Urenkel mehr nach Über den 


Nordamerikaniſchen Präfidenten und über den 


Großſultan, als über das Gewerbe und deſſen 


Fortſchreiten. Dabei wird dem Arbeitsmanne die 
Arbeit zur Laſt, ſtatt daß ſie dem Urgroßvater zur 
Luſt wurde; bei dieſem unhaͤuslichen Leben ſchwin⸗ 
det beim Urenkel mit der Arbeitsluſt die Lebens⸗ 
luſt, waͤhrend beim haͤuslichen Leben des Urgroß⸗ 
vaters die Zufriedenheit und das innere Gluͤck mit 
jedem Tage wuchs, und bei der Ruhe, mit der 
der Urgroßvater dem Alter entgegen ſehen konnte, 
war ihm ein hohes Alter erwünſcht und erſchien 
ihm als das hoͤchſte Gluͤck des Himmels. Bei 
dem gegenwaͤrtigen wuͤſten Leben des Urenkels er⸗ 
ſcheint ein hohes Alter als Schreckbild, und daher 
die häufigen Selbſtmorde. 


(Fortſetzung folgt.) 


Goͤrlitzer Kirchenliſte. 
Geboren. Mftr. Carl Benj. Conrad, B. und 
Tuchm. allh., und Sen. Florent. Wilhelmine Amalie 
geb. Großmann, Tochter, geb. den 15., get. d. 23. 
April, Caroline Amalie Louiſe. — Chriſt. Bautz, 
Gefreiten bei der 2. Comp. der Kon. Pr. 1. Schützen⸗ 
Abtheil. allh., und Frn. Chriſt. Amalie geb. Volkelt, 
Sohn, geb. den 14., get. den 23. April, Heinrich 
Emil. — Ernſt Sam. Dießner, Tuchmachergeſelle 
allh., und Frn. Chriſt. Wilh. geb Maͤnnig, Sohn, 
geb. den 16., get. den 23. April, Ernſt Carl Robert. 
— Chriſt. Eleon, geb. Mühle unehel. Sohn, geb. 
den 17., get. den 23. April, Friedrich Auguſt Robert. 
— Carl Lebrecht Schmidt, Nagelſchmiedegeſ. allh., 
und Frn. Chriſt. Antonine geb. Rohr, Sohn, geb. 
den 18., get. den 24. April, Paul Friedrich. — Jo⸗ 
hann Wenzel, Inw. allh., und Frn. Marie Roſine 
eb. Wiedemann, Sohn, geb. den 23., get. den 24. 
pril, Johann Samuel Emil. — Peter David Chri⸗ 
ſtian Kropp, Schuhmachergeſ. allh., und Frn. Chris 
ſtiane Amalie geb. Muͤcke, Tochter, geb. den 13., 
get. den 25. April, Agnes Thereſie Charlotte. — 
Amalie Thereſe geb. Hoͤhne unehel. Sohn, geb. den 
23., get. den 25. April, Wilhelm Paul. — Hrn. 
Joh. Gottlob Irmler, Kon. Pr. Lieuten. u. Steuer⸗ 
Beamten allh., und Frn. Maria Eliſab. geb. Lafeldk, 
Tochter, geb. den 18., get. den 27. April, Ida Flo⸗ 
rentine. — Joh. Aug. Schulze, B, und Maurergeſ. 
allh, und Frn. Anne Martha geb. Büchner, Sohn, 
geb. den 26., get. den 28. April, Johann Auguſt. 
Getraut. Mſtr. Joh. Aug. Lehmann, B. und 
Korbmacher in Zittau, und Igfr. Chriſt. Jul. Klin⸗ 
geberger, Mſtr. Gottlieb Imm. Klingebergers, B. 
und Tuchm. allh., ehel. aͤlteſte Tochter Iſter Ehe, 
etr. den 23. April. — Joh. Andreas Aug. Dobri⸗ 


kow, Tuchſcheergeſ, allh., und Igfr. Anne Marie 


Roͤnſch, Joh. Chriſtoph Roͤnſch's, Inw. in Daubitz, 
ehel. Ate Tochter, getr. den 24. April. — Heinrich 
Stein, Schuhm. Gef. allh., und Chriſt. Henr. Güns 
ther, Joh. Gottfr. Günthers, B. und Hausbeſ. allh., 
aͤlteſte Tochter Iſter Ehe, getr. den 24. April. — 
Hr. Joh. Gottlieb Borrmann, Unteroffizier von der 
Garniſon⸗Compagnie öten Inf. Reg. in Schweldnitz, 
und Igfr. Joh. Roſ. Hoferichter, weil. Joh. Goltfried 
Hoferichters, B. und Freiwebers in Lauban, nachgel. 


ehel, ältefte Tochter, getr. den 24. April. 


Geſtorben. Hr Carl Dan. Ludw. Vetter, gew. 
B., Spitz⸗ u. Pudritzkraͤmer allh., geſt. den 21. April, 
alt 75 J. 2 M. 19 T. — Fran Joh. Roſ. Knauſch geb. 
Stoͤrmer, weil. Elias Knauſch's, B. u. Victualienh. 


* 


allh., Wittwe, geſt. den 20. April, alt 738. 7 M. 
24 T. — Frau Joh. Frieder. Michael geb. Geßner, 
weil. Mſtr. Joh. Gfr. Michaels, B. und Oberaͤlteſt. 
der Glaſer allh., Wittwe, geſt. den 19. April, alt 63 J. 

3 T. — Mſtr. Friedrich Ferd. Bertram, B. u. Bür⸗ 
ſtenmacher allh, geſt. den 24. April, alt 26 J. 2 M. 
10 T. — Hr. Franz Albert Blüher, Volontair bei der 
Iſten Comp. der Kön. Pr. Iſten Schuͤtzenabtheil. allh., 
Hrn. Joh. Aug. Bluͤhers, Cantors und Muſikdiree⸗ 
tors bei der Hauptkirche zu St. Petri u. Pauli allh., 
und Fru. Frieder. Caroline Ei Meyer, Sohn, geſt. 
den 19. April, alt 23 J. 5 M. 25 T. — Friedrich 
Auguſt Frenzel, Schuhm. Gef. allh., weil. Joh. Gott: 
lieb Frenzel's, B. und Hausbeſ. allh., und Frn. Joh. 
Roſ. geb. Opitz, Sohn, anjetzt Joh. Friedr. Welz's, 
in Dienſten allh., Dftegefoph, geft. den 23. April, alt 
21J.2 M. 21 T. — Mſtr. Heinr. Wilh. Wohanke's, 
B. und Schneiders allh., und Frn. Aug Wilh. geb. 
Froſt, Sohn, Guſtav Adolph, geſt. den 20. April, 
alt 6 J. 3 M. 5 T. 


Goͤrlitzer Fremdenliſte 
vom 28. April bis zum 2. Mai. 

Zum weißen Roß. Staude, Handelsmann 
aus Dresden. Zuͤr, Handelsm. aus Scheibenberg. 
Spitzner, Handelsm. aus Rothenkirchen. Georgi, 
Handelsm a Rothenkirchen. Fratſcher, Handelsm. 


d. ON 
aus Loitſch. Hr. Langenfeld, Muſik. a. Luͤben. Wehr: 
mann, Handelsm. aus Lauter. Georgi, Handelsm. 
aus Lohſa. Hr. Juſt, Kämmerer aus Muskau. Hr. 
Liſücke, Handl. Commis aus Poſen. Hr. Sorten⸗ 


— 


berg, Kim. aus Warſchau. Hr. Bulan Warnatſch 
und Schneider, Studenten aus Wittichenau. Hr. 
Rachol, Kfm. aus Kaſſel. Seidel, Handelsm. aus 
Rothenkirchen. Colditz, Handelsm. aus Stuͤtzengruͤn. 
Zur goldnen Krone. Frau Baronin v. Bes 
verfoͤrde. Hr. Fritze, Kfm. aus Rudelſtadt. — 
Hr. Klocke, Kfm. aus Sagan. Hr. Schulz, Hptm. 
aus Bunzlau. Hr. Leviſohn, Kfm. aus Breslau. 
Hr. Schonert, Kfm. aus Berlin. 1 Pe 
Zur Stadt Berlin. Hr. Knutte, Kfm. 
aus Hirſchberg. Hr. Huͤbner, Kfm. aus Breslau. 
Hr. Becker, Kfm. aus Dresden. Heinrich, Fabrik. 
aus Oderwitz. Hr. Richter, Stud. aus Leipzig. Hr. 
Knauer, Thierarzt aus Lauban. Madame Ohrt aus 
Bautzen. Hr. Wilke, Hoſrath aus Cottbus. Hr. 
Bauch, Schauſpieler aus Glogau. Hr. von Gersdorf, 
Gutsbeſitzer aus Kodersdorf. : 
Zum goldnen Baum. Hr. Roͤlkelt, Mech. 
aus Reichenberg, 5 f 
Zum braunen Hirſch. Hr. Böhme, Kim. 
aus Imgerbach. Hr. Pfaffenberger, Kfm. a. Mainz. 
Hr. Stöger, Kfm. aus Benshauſen. Hr. Obſt, Kfm. 
aus Chemnitz. Hr. Lange, Kfm. aus Magdeburg. 
Hr. Willmann, Kfm. aus Sagan. Hr Andre, Kfm, 
aus Leipzig. Hr. Clauß, Kfm. aus Chemnitz. Hr. 
Moßdorf, Kfm. aus Magdeburg. Hr. Hanke, Lieut. 
aus Sproktiſchdorf. Hr. Albrand, Lieut aus Zoſſen. 
Hr. Rumpelt, Kfm. aus Radeberg. Hr. Koch, Kfm. 
aus Berlin. 
Zum blauen Hecht. Hr. von Kriegsheim, 
DOeconom aus Schwanow. : 


——— —— ̃ . — Q ren Bremer TEE Soma. een 
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ndbriefe und Staats ſchuldſcheine 


werden gekauft und verkauft, ſo wie Darlehne gegen pupillariſche Sicherheit zu jeder Groͤße und 


Verzinſung von 4, 42 bis 5 pCt. auſwaͤrts nachgewieſen 


Gentral= Agent 


und reſp. beſchafft durch das 
ur = Somtoir, Petersgaſſe Nr. 276 zu Görlitz. 


ta een 
jeder Höhe find alsbald auszuleihen. Nach Verhaͤltniß gebotener Sicherheit zu 4, 43 und 5 pCt, 
Bei puͤnktlicher Abentrichtung der Zinſen, und wenn uberhaupt der Grundſchuldner nicht Veranlaſ⸗ 


fung zur Kündigung giebt, 
Jahre haften. a 
—— —— ͤ EGA — 


Reſtaurations 


Einem hochverehrten Publikum beehre ich mich hiermit gehorſamſt anz 


Herrmannsbades 


oͤffnung der Reſtauration des n 


den 
ſtatt findet, zu dem ich, wie zur Table 
und Stallung, fo wie andere Aufträge von 


beſtens beſorgen. f 
emma bei Muskau, den 2. Mai 1837. 


W’höte um zahlreichen Zufpruch bitte. Beſtelli 
Badegaͤſten werde ich mit groͤßter Bereitwilligkeit annehmen und 


koͤnnen dieſe ausgebotenen Gelder, ohne Kündigung, auf gewiſſe Anzahl 
Das Central⸗Agentur⸗Comtoir zu 


Goͤrlitz. 


vr 


Lindmar. 


Eröffnung. 
ugeigin daß der Ball zur Erz 


2 
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2. Pfingſtfeiertage a 
gif Beſtellungen auf Logis 


Caroline a he n, 
Reſtaurqtionspaͤchterin. 
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